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BDM Informationen

Das BDM-Interface basiert auf der Enwicklung von Motorola, in deren Prozessoren eine einheitliche Programmierschnittstelle einzubauen. BD bedeutet Background Debug, hiermit ist es also möglich in den laufenden Betrieb des Prozessors einzugreifen, den Programmablauf zu überprüfen (debugging), Speicher und Register zu überprüfen und zu ändern.

Da das bei Real-Time-Anwendungen wie in der D-Box aus Timinggründen nicht immer funktionieren kann, wird hier der Prozessor in den sogenannten FREEZE-Modus versetzt und von allen anderen Aufgaben gestoppt. Natürlich ist die D-Box in diesem Modus nicht mehr funktionstüchtig, er eignet sich aber hervorragend, um das Flash-Rom auszulesen oder zu programmieren.

In der D-Box arbeitet ein MC68340 Prozessor von Motorola, ein 68000er Derivat mit etlichen zusätzlichen Features, so unter anderem zwei 8-Bit-Ports, UART, DMA. Die BDM-Schnittstelle ist über eine 10-polige Stiftleiste herausgeführt. Diese Schnittstelle wird über das BDM-interface mit dem Druckerport eines PC verbunden. Hierüber wird der Prozessor gestoppt und das Flash-Rom programmiert. Vorteil dieses Interface ist, daß es auch noch verwendet werden kann, wenn der Prozessor ansich wegen eines fehlenden Betriebssystemes (z.B. gelöschter Bootblock) nicht mehr funktionstüchtig ist. Über die BDM-Schnittstelle kann immer auf das Flash-Rom zugegriffen werden.

Schaltbild des BD32-Interface von Multisat

Informationen:

Motorola, MC68340 Handbuch, www.motorola.com
Sprachversionen

Das Menü und die Texte in TranxBDM sind komplett in englisch. Die mitgelieferte Hilfedatei ist jedoch komplett in Deutsch. Das flexible Hilfesystem läßt verschiedensprachige Hilfedateien zu. Diese müssen in der INI-Datei von TranxBDM angemeldet werden und können dann über das Menü (Help) ausgewählt werden.

Wie können neue Hilfedateien eingebunden werden?

In der Datei TranxBDM.INI werden die verschiedenen Hilfedateien unter der Überschrift

[Language]

GER=&Deutsche Hilfetexte

eingetragen.

Die Hilfedatei heißt somit TranxGER.HLP. 

Im Menü erscheint der Eintrag 

Deutsche Hilfetexte.

Soll eine neue Hilfedatei hinzugefügt werden, wird diese einfach unter dem Language-Eintrag eingetragen.

Beispiel:

[Language]

GER=&Deutsche Hilfetexte

ENG=&English help

Die neue Hilfedatei muß somit TranxENG.HLP heißen.

Im Menü erscheint der Eintrag 

English Help

Tips & Tricks

Bei einigen Motherboards bzw. Druckerschnittstellen sind Änderungen am BDM-Interface notwendig. Hier ein paar Tips, was man machen kann, wenn häufig Programmierfehler auftreten oder nur "NO POWER"-Meldungen zu sehen sind.

1. Entfernen des 1nF Kondensators.

2. Den 10 kOhm Widerstand auslöten und gegen einen 1 kOhm Wert ersetzen.

3. Einen 1 kOhm Widerstand von Pin 10 der Druckerschnittstelle zum Pluspol des Elkos löten.

4. Den 74LS76 nach 74HC76 ändern.

Der BD-Bootloader B2.00pBD testet anscheinend auch den Speicher oberhalb 1 MB. Sollte bei Geräten mit 1,5 oder 2 MB Flashrom Err-75 angezeigt werden, wird empfohlen, den Speicher oberhalb 1 MB komplett zu löschen, danach sollte es wieder klappen.

